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	f Worauf bauen wir?

Felsenfester Grund für alles Handeln sollten 
Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen aus 
Vanuatu in ihrem Gottesdienst zum Welt-
gebetstag 2021 ermutigen. „Worauf bauen 
wir?“, ist das Motto des Weltgebetstags aus 
Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der Bibeltext 
aus Matthäus 7, 24 bis 27 stehen wird. Denn 
nur das Haus, das auf festem Grund stehe, 
würden Stürme nicht einreißen, heißt es in 
der Bibelstelle bei Matthäus. Dabei gilt es 
Hören und Handeln in Einklang zu bringen: 
„Wo wir Gottes Wort hören und danach 
handeln, wird das Reich Gottes Wirklichkeit. 
Wo wir uns daran orientieren, haben wir ein 
festes Fundament – wie der kluge Mensch im 
biblischen Text. Unser Handeln ist entschei-
dend“, sagen die Frauen in ihrem Gottes-
dienst. 
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den 
Klimawandel bereits verfolgt wird. Denn die 
83 Inseln im pazifischen Ozean sind vom Kli-
mawandel betroffen, wie kein anderes Land, 
und das, obwohl es keine Industrienation 
ist und auch sonst kaum CO2 ausstößt. Die 
steigenden Wassertemperaturen gefährden 
Fische und Korallen. Durch deren Absterben 
treffen die Wellen mit voller Wucht auf die 

Inseln und tragen sie Stück für Stück ab. 
Steigende Temperaturen und veränderte 
Regenmuster lassen Früchte nicht mehr 
so wachsen wie früher. Zudem steigt nicht 
nur der Meeresspiegel, sondern auch die 
tropischen Wirbelstürme werden stärker. 
So zerstörte zum Beispiel 2015 der Zyklon 
Pam einen Großteil der Inseln, 24 Menschen 
starben im Zusammenhang mit dem Wirbel-
sturm. Um dem entgegenzuwirken, gilt seit 
zwei Jahren in Vanuatu ein rigoroses Plastik-
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verbot. Die Nutzung von Einwegplastiktüten, 
Trinkhalmen und Styropor ist verboten. Wer 
dagegen verstößt muss mit einer Strafe von 
bis zu 900 Dollar rechnen. 

Keine Frau im Parlament 
Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild-
lich. So sitzt im vanuatuischen Parlament 
keine einzige Frau, obwohl sich 15 im Jahr 
2020 zur Wahl stellten. Frauen sollen sich 
„lediglich“ um das Essen, die Kinder und die 

Pflege der Seniorinnen und Senioren küm-
mern. Auf sogenannten Mammas-Märkten 
verkaufen viele Frauen das, was sie erwirt-
schaften können: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. So tragen 
sie einen Großteil zum Familieneinkommen 
bei. Die Entscheidungen treffen die Männer, 
denen sich Frauen traditionell unterordnen 
müssen. Machen Frauen das nicht, drohen 
ihnen auch Schläge. Das belegt die einzige 
Studie über Gewalt gegen Frauen in Vanuatu, 
die 2011 durchgeführt wurde: 60 Prozent 
der befragten 2300 Frauen gaben demnach 
an, dass ihr Mann schon einmal gewalttätig 
geworden sei. 
Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen welt-
weit: Zum Beispiel im pazifischen Raum, auch 
auf Vanuatu. Dort lernen Frauen sich über 
Medien eine Stimme zu verschaffen, damit 
ihre Sichtweisen und Probleme wahrgenom-

men werden. Oder in Indonesien, wo Frauen 
neben ökologischem Landbau lernen, welche 
Rechte sie haben und wie sie um deren Ein-
haltung kämpfen. 

Der Weltgebetstag am 5. März 2021
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag und machen sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Alleine in Deutschland werden rund 
um den 5. März 2021 hunderttausende Men-
schen die Gottesdienste und Veranstaltungen 
besuchen; in der Gesamtkirchengemeinde 
sind das:
- 16 Uhr St. Wolfgang, St. Wolfgang-Str. 10
- 19 Uhr Kreuzkirche, Paul-Pfizer-Str. 9
- 19 Uhr St. Peter & Paul, Joh.-Eisenlohr-Str. 3
- 19 Uhr Mauritiuskirche, Im Dorf 1

Klimaweg am 19. und 27. März 
Der Klimawandel wartet nicht. In Vanuatu 
ist er deutlich zu spüren; wir merken davon 
aber auch in unserer Stadt. Auf einem ca. 
1,5-stündigen Weg mit drei Stationen gibt 
es Gelegenheit, sich mit Ursachen des 
Klimawandels auseinanderzusetzen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 
beschäftigen uns mit den unterschiedlichen 
Herausforderungen des Klimawandels und 
den praktischen Konsequenzen für uns. Jede 
Station endet mit einer Meditation.
Fr 19.3., 16 Uhr, Haus der Familie, Pestaloz-
zistr. 54 (Start), mit Bezug zur Weltgebets-
tagsliturgie aus Vanuatu
Sa 27.3., 11 Uhr, Schulhof Friedrich-List-Gym-
nasium (Start)
Anmeldung bei Bärbel Haug, Tel. 2846298, 
haugbaerbel@gmail.com
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Bitte beachten Sie, dass es bei allen hier 
angekündigten Veranstaltungen Corona 
bedingt zu Änderungen kommen kann. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie in den 
Gemeindebüros oder auf  
www.reutlingen-evangelisch.de 

	f Klimafasten in der Passionszeit

Unter dem Leitsatz „So viel du brauchst…“ 
laden 16 Landeskirchen und Diözesen in 
Deutschland ab Aschermittwoch zur Akti-
on Klimafasten ein. Traditionell ist die Zeit 
vor Ostern eine Zeit des Verzichts und der 
Umkehr. Mit wöchentlichen Anregungen zu 
Wasser, Heizen, Ernährung oder Mobilität 
Impulsen zum eigenen Handeln lädt die Ak-
tion dazu ein zu erkunden, was für ein gutes 
Leben im Einklang mit der Schöpfung wichtig 
ist. Informationen, theologische Impulse und 
Materialien zum Mitmachen unter 
www.klimafasten.de 

	f Musik  
in der Marienkirche

Aktuelle Informationen und An-
meldung: Tel. 312461 oder  
www.nmk-reutlingen.de
Sa 6.2., 11 Uhr: Familienkonzert 
zu E.T.A. Hoffmans Erzählung 
„Nussknacker und Mausekönig“.
Fr 26.2., 19 Uhr: Stummfilme 
von und mit Charlie Chaplin und 
Harold Lloyd mit Liveimprovi-
sation an der Orgel von Torsten 
Wille. 
So 21.3., 19 Uhr: Kantatenkon-
zert mit „Sie werden euch in 
den Bann tun“ (J. S. Bach) und     

„Ach Gott, verlass mich nicht“ (T. Wille). Kar-
ten im GEA-Konzertbüro am Burgplatz oder 
an der Abendkasse.

	f Digitale Gottesdienste

Im Mai letzten Jahres wurden erstmals und 
vereinzelt Gottesdienste aus unsrer Gesamt-
kirchengemeinde live im Internet übertragen. 
Seit Herbst gibt es wöchentliche Livestreams. 
„Mit einem Fernsehgottesdienst können 
wir natürlich nicht mithalten“, sagt Achim 
Großmann, ehrenamtlicher Mitarbeiter im 
Streaming-Team, „aber durch die Übertra-
gung ermöglichen wir denen, die nicht in die 
Kirche kommen können, mit der heimischen 
Gemeinde mitzufeiern. Die Pfarrerin ist ei-
nem bekannt, der Kirchenraum, die Musiker.“ 
Über godi-streaming-rt.de gelangt man zu 
den Gottesdienstvideos, die sowohl live als 
auch zu einem späteren Zeitpunkt ange-
schaut werden können. Dass dies so genutzt 
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wird, machen die sogenannten Klickzahlen 
deutlich. In der Regel wird ein Gottesdienst-
video zwischen 150 und 300-mal aufgerufen. 
Mit 500, 1500 und sogar 2700 Klicks waren 
die Weihnachtsgottesdienste, natürlich auch 
bedingt durch die hohen Corona-Fallzahlen 
im Dezember, sehr gefragt.

	f Von Personen

Für Ulrike Fink begann vor kurzem der Ru-
hestand. Über 40 Jahre war sie als Buchhal-
terin der Gesamtkirchengemeinde und des 
Kirchenbezirks Reutlingen tätig. „Sie war eine 
absolute Kennerin der jeweiligen Haushalts-
pläne und hatte den Bereich ihrer Verant-
wortung in der Finanzabteilung vorbildlich im 
Blick.“, sagt Kirchenpfleger Daniel Fehrle über 
die langjährige Mitarbeiterin. Die Redaktion 
wünscht Ulrike Fink Gottes Segen für den 
neuen Lebensabschnitt.

	f Vesperkirche zum Mitnehmen

Noch bis zum 14. Februar ist Vesperkirchen-
zeit in Reutlingen. Da in diesem Jahr wegen 
Corona keine Bewirtung in der Nikolaikirche 
stattfinden kann, werden belegte Brötchen, 
Nachtisch, Getränk und ein leicht aufzu-
wärmendes Mittagessen in Vespertüten 
gefüllt und an der Nikolaikirche täglich von               

11 bis 14 Uhr ausgegeben - mit der nahrhaf-
ten Botschaft „Wir haben euch nicht verges-
sen!“ Zum Abschluss der Vesperkirche findet 
am 14. Februar um 15 Uhr ein Gottesdienst 
in der Marienkirche mit Asylpfarrerin Ines 
Fischer statt.

	f Podium zur Landtagswahl

Am 14. März ist Landtagswahl in Ba-
den-Württemberg. Auf dem Podium sitzen 
die Reutlinger Kandidat*innen zur Landtags-
wahl. Befragt werden sie von Vertreter*innen 
der drei großen Reutlinger Bildungswerke 
Volkshochschule, Katholische Erwachsenen-
bildung und Evangelische Bildung; unter-
stützt von der Arbeitsgemeinschaft christli-
cher Kirchen Reutlingen. Zuschauer*innen 
können vor Ort und im Videochat Fragen 
stellen und reagieren.
Um diese „heiße Eisen“ geht es: Welche 
Möglichkeiten sehen sie den Klimawandel zu 
beeinflussen? Wie sieht die Bildung der Zu-
kunft aus? Welche Rolle spielen die Religio-
nen und die religiöse Vielfalt in Baden-Würt-
temberg in der Zukunft?  
Mi 24.2., 19.30 Uhr, VHS Reutlingen + online.
Weitere Veranstaltungen der Evang. Bildung, 
Anmeldung, Information: Tel. 929611 oder 
www.evang-bildung-reutlingen.de.
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